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Weitere Informationen zu Produkten, Zubehor, Ersatztei-
len und Services finden Sie im Internet: www.bosch-
home.com und Online-Shop: www.bosch-eshop.com

Fur Produktinformationen sowie Anwendungs- und
Bedienungsfragen berat Sie unser Bosch-Infoteam
unter Tel.: 089 69 339 339 (Mo-Fr: 8.00-18.00 Uhr) Nur
flr Deutschland gultig.

BestimmungsgemaBer
Gebrauch

Diese Anleitung sorgfaltig lesen. Nur dann
konnen Sie lhr Gerat sicher und richtig bedie-
nen. Die Gebrauchs- und Montageanleitung
fir einen spéateren Gebrauch oder fiir Nachbe-
sitzer aufbewahren.

Nur bei fachgerechtem Einbau entsprechend
der Montageanleitung ist die Sicherheit beim
Gebrauch gewahrleistet. Der Installateur ist fur
das einwandfreie Funktionieren am Aufstel-
lungsort verantwortlich.

Dieses Geréat ist nur flr den privaten Haushalt
und das hausliche Umfeld bestimmt. Das
Gerat ist nicht fur den Betrieb im AuBenbe-
reich bestimmt. Das Gerat wahrend des
Betriebes beaufsichtigen. Der Hersteller haftet
nicht fur Schaden durch unsachgemalBen
Gebrauch oder falsche Bedienung.

Dieses Gerét ist fur eine Nutzung bis zu einer
Hohe von maximal 2000 Metern Uber dem
Meeresspiegel bestimmt.

Dieses Gerat kann von Kindern ab 8 Jahren
und Personen mit reduzierten physischen,
sensorischen oder mentalen Fahigkeiten oder
Mangel an Erfahrung oder Wissen benutzt
werden, wenn sie von einer Person, die fur
ihre Sicherheit verantwortlich ist, beaufsichtigt
oder von ihr bezuglich des sicheren
Gebrauchs des Gerates unterwiesen wurden
und sie die daraus resultierenden Gefahren
verstanden haben.

Kinder durfen nicht mit dem Gerat spielen.
Reinigung und Benutzer-Wartung durfen nicht
durch Kinder durchgeflihrt werden, es sei
denn, sie sind 15 Jahre und alter und werden
beaufsichtigt.

Kinder junger als 8 Jahre vom Gerat und der
Anschlussleitung fernhalten.

Das Gerat nach dem Auspacken prifen. Bei
einem Transportschaden nicht anschlieBen.

Dieses Geréat ist nicht fir den Betrieb mit einer
externen Zeitschaltuhr oder einer Fernsteue-
rung bestimmt.



Wichtige Sicherheitshinweise de

I\ Wichtige

Sicherheitshinweise @ g
/\ Warnung / Ht
Erstickungsgefahr!

Verpackungsmaterial ist fUr Kinder gefahrlich.
Kinder nie mit Verpackungsmaterial spielen
lassen.

/\Warnung

Lebensgefahr!

Zurlckgesaugte Verbrennungsgase konnen
zu Vergiftungen fuhren.

Immer flr ausreichend Zuluft sorgen, wenn
das Gerat im Abluftbetrieb gleichzeitig mit
einer raumluftabhéangigen Feuerstatte verwen-
det wird.

Raumluftabh&ngige Feuerstatten (z.B. gas-, ol-
, holz- oder kohlebetriebene Heizgerate,
Durchlauferhitzer, Warmwasserbereiter) bezie-
hen Verbrennungsluft aus dem Aufstellraum
und fuhren die Abgase durch eine Abgasan-
lage (z.B. Kamin) ins Freie.

In Verbindung mit einer eingeschalteten Dunst-
abzugshaube wird der Kiche und den
benachbarten RGumen Raumluft entzogen -
ohne ausreichende Zuluft entsteht ein Unter-
druck. Giftige Gase aus dem Kamin oder
Abzugsschacht werden in die Wohnraume
zurluckgesaugt.

= Es muss daher immer flr ausreichende
Zuluft gesorgt werden.
= Ein Zuluft-/Abluftmauerkasten allein stellt
die Einhaltung des Grenzwertes nicht
sicher.
Ein gefahrloser Betrieb ist nur dann moglich,
wenn der Unterdruck im Aufstellraum der Feu-
erstatte 4 Pa (0,04 mbar) nicht Gberschreitet.
Dies kann erreicht werden, wenn durch nicht
verschlieBbare Offnungen, z.B. in Turen, Fens-
tern, in Verbindung mit einem Zuluft- / Abluft-
mauerkasten oder durch andere technische
MaBnahmen, die zur Verbrennung benoétigte
Luft nachstréomen kann.

Ziehen Sie in jedem Fall den Rat des zustandi-
gen Schornsteinfegermeisters hinzu, der den
gesamten Luftungsverbund des Hauses beur-
teilen kann und Ihnen die passende Mal3-
nahme zur Beluftung vorschlagt.

Wird die Dunstabzugshaube ausschlie3lich im
Umluftbetrieb eingesetzt, ist der Betrieb ohne
Einschrankung maoglich.

/\ Warnung

Brandgefahr!

= Die Fettablagerungen im Fettfilter kbnnen
sich entzunden.

Fettfilter mindestens alle 2 Monate reini-
gen.
Gerat nie ohne Fettfilter betreiben.

= Die Fettablagerungen im Fettfilter kbnnen
sich entzinden. In der Nahe des Gerétes
nie mit offener Flamme arbeiten (z.B. flambi-
eren). Gerat nur dann in der Nahe einer
Feuerstatte fur feste Brennstoffe (z.B. Holz
oder Kohle) installieren, wenn eine
geschlossene, nicht abnehmbare Abde-
ckung vorhanden ist. Es darf keinen Fun-
kenflug geben.

= HeiBes Ol und Fett entziindet sich schnell.
HeiBes Ol und Fett nie unbeaufsichtigt las-
sen. Nie ein Feuer mit Wasser I6schen.
Kochstelle ausschalten. Flammen vorsichtig
mit Deckel, L6schdecke oder Ahnlichem
ersticken.

s Gas-Kochstellen ohne aufgesetztes Koch-
geschirr entwickeln im Betrieb groBe Hitze.
Ein darlber angebrachtes Luftungsgeréat
kann beschadigt oder in Brand gesetzt wer-
den. Gas-Kochstellen nur mit aufgesetztem
Kochgeschirr betreiben.

= Bei gleichzeitigem Betrieb mehrerer Gas-
Kochstellen entwickelt sich groBe Hitze. Ein
dartber angebrachtes Luftungsgeréat kann
beschadigt oder in Brand gesetzt werden.
Zwei Gaskochstellen nie gleichzeitig mit
groBter Flamme langer als 15 Minuten
betreiben. Ein GroBbrenner mit mehr als
5kW (Wok) entspricht der Leistung von zwei
Gasbrennern.
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/\ Warnung

Verbrennungsgefahr!

Die zuganglichen Teile werden im Betrieb
heiB. Nie die heiBen Teile berthren. Kinder
fernhalten.

/\Warnung

Verletzungsgefahr!

= Bauteile innerhalb des Gerates kdnnen
scharfkantig sein. Schutzhandschuhe tra-
gen.

= Auf dem Gerat abgestellte Gegenstande
kénnen herabfallen. Keine Gegenstande auf
das Gerat stellen.

= Das Licht von LED-Leuchten ist sehr grell
und kann die Augen schadigen (Risiko-
gruppe 1). Nicht langer als 100 Sekunden
direkt in die eingeschalteten LED-Leuchten
schauen.

/\ Warnung

Stromschlaggefahr!

= Ein defektes Gerat kann einen Stromschlag
verursachen. Nie ein defektes Gerat ein-
schalten. Netzstecker ziehen oder Siche-
rung im Sicherungskasten ausschalten.
Kundendienst rufen.

= UnsachgeméaBe Reparaturen sind geféahr-
lich. Nur ein von uns geschulter Kunden-
dienst-Techniker darf Reparaturen
durchfihren und beschadigte Anschlusslei-
tungen austauschen. Ist das Gerat defekt,
Netzstecker ziehen oder Sicherung im
Sicherungskasten ausschalten. Kunden-
dienst rufen.

= Eindringende Feuchtigkeit kann einen
Stromschlag verursachen. Keinen Hoch-
druckreiniger oder Dampfreiniger verwen-
den.

Ursachen fir Schaden

Achtung!

Beschadigungsgefahr durch Korrosionsscha-
den. Gerat beim Kochen immer einschalten,
um Kondenswasserbildung zu vermeiden.
Kondenswasser kann zu Korrosionsschaden
fGhren.

Defekte Lampen immer sofort austauschen,
um eine Uberlastung der restlichen Lampen zu
verhindern.

Beschadigungsgefahr durch eindringende
Nasse in die Elektronik. Bedienelemente nie
mit nassem Tuch reinigen.

Oberflachenbeschadigung durch falsche Rei-
nigung. Edelstahlflachen nur in Schliffrichtung
reinigen. Fur Bedienelemente keinen Edel-
stahlreiniger verwenden.

Oberflachenbeschadigung durch scharfe oder
scheuernde Reinigungsmittel. Scharfe und
scheuernde Reinigungsmittel nie verwenden.

Beschadigungsgefahr durch Kondensat-Rick-
lauf. Abluftkanal vom Gerat aus leicht abfal-
lend installieren (1° Gefalle).



Umweltschutz

Ihr neues Gerét ist besonders energieeffizient. Hier
erhalten Sie Tipps, wie Sie beim Umgang mit Ihrem
Gerat noch mehr Energie sparen kbnnen und wie Sie
das Gerét richtig entsorgen.

Energiesparen

m Beim Kochen ausreichend Zuluft sicherstellen, damit
die Dunstabzugshaube effizient und mit geringen
Betriebsgerauschen arbeitet.

m Lifterstufe an die Intensitat der Kochdiinste anpas-
sen. Die Intensivstufe nur nach Bedarf einsetzen.
Eine kleinere LUfterstufe bedeutet einen geringeren
Energieverbrauch.

m Bei intensiven Kochdinsten friihzeitig eine hdhere
Lufterstufe wahlen. Bereits in der Kiiche verteilte
Kochdlnste machen einen langeren Betrieb der
Dunstabzugshaube erforderlich.

m Dunstabzugshaube ausschalten, wenn sie nicht
mehr bendétigt wird.

m Beleuchtung ausschalten, wenn sie nicht mehr bend-
tigt wird.

m Filter in den angegebenen Abstanden reinigen bzw.
wechseln, um die Wirksamkeit der Liftung zu erho-
hen und eine Brandgefahr zu vermeiden.

Umweltgerecht entsorgen

Entsorgen Sie die Verpackung umweltgerecht.

Dieses Gerét ist entsprechend der europai-
E schen Richtlinie 2012/19/EU Uber Elektro- und

Elektronikaltgerate (waste electrical and electro-
mmmm NiC equipment - WEEE) gekennzeichnet.

Die Richtlinie gibt den Rahmen flr eine EU-weit

gultige Ricknahme und Verwertung der Altge-

rate vor.

Umweltschutz de

Betriebsarten

Abluftbetrieb

Die angesaugte Luft wird durch die
Fettfilter gereinigt und durch ein Rohr-
system ins Freie geleitet.

Hinweis: Die Abluft darf weder in einen in Betrieb
befindlichen Rauch- oder Abgaskamin, noch in einen
Schacht, welcher der Entliftung von Aufstellungsrau-
men von Feuerstétten dient, abgegeben werden.

m Soll die Abluft in einen Rauch- oder Abgaskamin
geflhrt werden, der nicht in Betrieb ist, muss die
Zustimmung des zustandigen Schornsteinfegermeis-
ters eingeholt werden.

= Wird die Abluft durch die AuBenwand geleitet, sollte
ein Teleskop-Mauerkasten verwendet werden.

Umluftbetrieb

Die angesaugte Luft wird durch die Fett-
filter und einen Aktivkohlefilter gereinigt
und wieder in die Kiche zurtckgefihrt.

Hinweis: Um die Gerliche im Umluftbetrieb zu binden,
mussen Sie einen Aktivkohlefilter einbauen. Die ver-
schiedenen Moglichkeiten das Geréat im Umluftbetrieb
zu betreiben, entnehmen Sie der Prospektur oder fra-
gen Sie lhren Fachhandler. Das daflr notwendige Zube-
hor erhalten Sie im Fachhandel, beim Kundendienst
oder im Online-Shop.
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E¥Gerit bedienen

Diese Anleitung gilt fir mehrere Geratevarianten. Es ist
maoglich, dass einzelne Ausstattungsmerkmale
beschrieben sind, die nicht auf Ihr Gerat zutreffen.

Bedienfeld Variante 1

Hinweis: Schalten Sie die Dunstabzugshaube bei Koch-
beginn ein und erst einige Minuten nach Kochende wie-
der aus. Der Kichendunst wird so am wirkungsvollsten
beseitigt.

D 1 2 3

©) Lufter Ein/Aus

1-3 Lifterstufen

boost A Intensivstufe 1

Boost A Intensivstufe 2

C Lufternachlauf

& Sattigungsanzeige Metallfettfilter
-O- Licht Ein/Aus/Dimmung

Lufter einstellen
Einschalten

m Ziehen Sie den Filterauszug aus und tippen Sie auf
das Symbol .
Der Lifter startet in Stufe 2.

m Wahlen Sie die Lufterstufen an.

Hinweis: bei eingeschobenem Filterauszug kénnen nur
die Lufterstufen 1, 2, und 3 angewahlt werden.

Ausschalten

Tippen Sie auf das Symbol . Schieben Sie den Filter-
auszug ein.

Intensivstufe

Bei besonders starker Geruchs- und Dunstentwicklung
kénnen Sie die Intensivstufe verwenden.

powerAa

Tippen Sie auf das Symbol boost ‘A oder beget A.

Nach circa 6 Minuten schaltet die Elektronik automa-
tisch auf eine niedrigere Lifterstufe zurlick. Mochten Sie
die Intensivstufe vor Ablauf der voreingestellten Zeit
beenden, tippen Sie auf das Symbol der gewlinschten
Lifterstufe.

)
powera L () 6
boost A O Ogoo I

Lufternachlauf

Tippen Sie auf das Symbol ® oder schieben Sie den
Filterauszug ein, solange die Dunstabzugshaube in
Betrieb ist.

Nach circa 10 Minuten schaltet der Lifter automatisch
ab.

Sattigungsanzeige

Bei Sattigung der Metallfettfilter ertént nach dem Aus-
schalten des Lifters fir circa 4 Sekunden ein Signal.
Zusatzlich blinkt die Anzeige iiber dem Symbol &&.

Spatestens jetzt sollten die Metallfettfilter gereinigt wer-
den.

Wie Sie die Metallfettfilter reinigen, erfahren Sie im Kapi-
tel — "Reinigen und warten" auf Seite 8.

Wahrend die Séattigungsanzeige blinkt, kann sie zuriick-
gesetzt werden. Dazu das Symbol & antippen.

Beleuchtung

Die Beleuchtung kénnen Sie unabhangig vom Lifter
ein- und ausschalten.

Tippen Sie auf das Symbol &
Helligkeit einstellen

Halten Sie das Symbol -- gedriickt, bis die gewlinschte
Helligkeit erreicht ist.

Signalton

Signalton einschalten

Tippen und halten Sie bei ausgeschaltetem Lifter
gleichzeitig fiir circa 3 Sekunden die Symbole (D und
boost A. Als Bestatigung ertont ein Signal.

Signalton ausschalten
Wiederholen Sie den Vorgang "Signalton einschalten".
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O) Lfter Ein/Aus

o Automatikbetrieb

1-3 Lfterstufen

boost A Intensivstufe 1

boost A Intensivstufe 2

@) Lufternachlauf

& Séttigungsanzeige Metallfettfilter
s Sattigungsanzeige Aktivkohlefilter
-0 Licht Ein/Aus/Dimmung

Lifter einstellen

Einschalten

m Ziehen Sie den Filterauszug aus und tippen Sie auf
das Symbol @.
Der LUfter startet in Stufe 2.

m Wahlen Sie die Lifterstufen an.

Hinweis: bei eingeschobenem Filterauszug k&nnen nur
die Lufterstufen 1, 2, und 3 angewahlit werden.

Ausschalten

Tippen Sie auf das Symbol @. Schieben Sie den Filter-
auszug ein.

Intensivstufe

Bei besonders starker Geruchs- und Dunstentwicklung
kdénnen Sie die Intensivstufe verwenden.

powera

Tippen Sie auf das Symbol boost A oder bosst A.

Nach circa 6 Minuten schaltet die Elektronik automa-
tisch auf eine niedrigere Lufterstufe zurlick. Mdchten Sie
die Intensivstufe vor Ablauf der voreingestellten Zeit
beenden, tippen Sie auf das Symbol der gewlinschten
Lifterstufe.

Lafternachlauf

Tippen Sie auf das Symbol © oder schieben Sie den
Filterauszug ein, solange die Dunstabzugshaube in
Betrieb ist.

Nach circa 10 Minuten schaltet der Lifter automatisch
ab.

owerA 00 OOO
Eoost N @ oggo Cgoo N
Automatikbetrieb
Einschalten

= Tippen Sie auf das Symbol .
Der Lufter startet in Stufe 2.

= Tippen Sie auf das Symbol < .
Die optimale Lufterstufe 1, 2 oder 3 wird Uber einen
Sensor automatisch eingestellt.

Ausschalten

Tippen Sie auf eine beliebige Lifterstufe oder auf D
zum Ausschalten des Automatikbetriebs.

Der Lufter schaltet automatisch ab, wenn der Sensor
keine Veranderung der Raumluftqualitat mehr feststellt.

Die Laufzeit des Automatikbetriebs betragt maximal 4
Stunden.

Sensorsteuerung

Im Automatikbetrieb erkennt ein Sensor an der Dunst-
abzugshaube die Starke des Kichendunstes. Je nach
Einstellung des Sensors schaltet die Dunstabzugs-
haube automatisch in eine andere Lufterstufe.

Werkseitige Einstellung: Stufe 7 (Lufterstufe 3)
Niedrigste Einstellung: Stufe { (Lifterstufe 1)

powerAa

Hoéchste Einstellung: Stufe 5 (Lifterstufe beost A)

Reagiert die Sensorsteuerung zu schnell oder zu lang-
sam, kann sie entsprechend ge&ndert werden:

1. Bei ausgeschaltetem Liifter das Symbol ¢ 4 Sekun-
den gedrickt halten. Die Einstellung wird angezeigt.

2. Durch Antippen der Symbole 1, 2, 3, boost A oder
Boost 2 Wird die Einstellung der Sensorsteuerung
geandert.

3. Zur Bestatigung der Eingaben das Symbol £ 4

Sekunden gedrickt halten.
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Sattigungsanzeige

Bei Sattigung der Metallfettfilter oder des Aktivkohlefil-
ters ertdnt nach dem Ausschalten des Lufters fur circa
4 Sekunden ein Signal.

Zusatzlich blinkt die Anzeige lGber dem entsprechenden
Symbol:

m Metallfettfilter: &
s Aktivkohlefilter: 5%

Spatestens jetzt sollten die Metallfettfilter gereinigt oder
der Aktivkohlefilter gewechselt werden.

Wie Sie die Metallfettfilter reinigen, erfahren Sie im Kapi-
tel — "Reinigen und warten" auf Seite 8.

Wahrend die Sattigungsanzeigen blinken, kbnnen sie
zurlckgesetzt werden. Dazu das entsprechende Sym-
bol antippen.

Umstellen der Anzeige fiir Umluftbetrieb

Far den Umluftbetrieb muss die Anzeige der elektroni-
schen Steuerung entsprechend umgestellt werden:

m Die Dunstabzugshaube muss angeschlossen und
ausgeschaltet sein.

s Die Symbole @ und (& gleichzeitig antippen und
halten, bis die Balken tUber den Symbolen 1 und &%
bei Starter Set flir Umluftbetrieb leuchten. Durch wie-
derholtes Antippen und Halten der Tastenkombina-
tion leuchten die Balken {ber 2 und % bei CleanAir
Umluftmodul.

m Durch wiederholtes Antippen und Halten der Tasten-
kombination wird die Anzeige der elektronischen
Steuerung wieder auf Abluftbetrieb umgestellt
(Anzeige é&).

Beleuchtung

Die Beleuchtung kénnen Sie unabhangig vom Ldfter
ein- und ausschalten.

Tippen Sie auf das Symbol -4,
Helligkeit einstellen

Halten Sie das Symbol -9- gedriickt, bis die gewlinschte
Helligkeit erreicht ist.

Signalton

Signalton einschalten

Tippen und halten Sie bei ausgeschaltetem Lifter
gleichzeitig firr circa 3 Sekunden die Symbole D und
boost A. Als Bestatigung ertont ein Signal.

Signalton ausschalten
Wiederholen Sie den Vorgang "Signalton einschalten".

k& Reinigen und warten

AWarnung

Verbrennungsgefahr!

Das Gerét wird wahrend des Betriebs heiB, besonders
im Bereich der Lampen. Vor der Reinigung Geréat
abkuhlen lassen.

AWarnung

Stromschlaggefahr!

Eindringende Feuchtigkeit kann einen Stromschlag ver-
ursachen. Gerat nur mit einem feuchten Tuch reinigen.
Vor der Reinigung Netzstecker ziehen oder Sicherung
im Sicherungskasten ausschalten.

AWarnung

Stromschlaggefahr!

Eindringende Feuchtigkeit kann einen Stromschlag ver-
ursachen. Keinen Hochdruckreiniger oder Dampfreini-
ger verwenden.

AWarnung

Verletzungsgefahr!

Bauteile innerhalb des Gerates kénnen scharfkantig
sein. Schutzhandschuhe tragen.

Reinigungsmittel

Damit die unterschiedlichen Oberflachen nicht durch
falsche Reinigungsmittel beschadigt werden, beachten
Sie die Angaben in der Tabelle. Verwenden Sie

keine scharfen oder scheuernden Reinigungsmittel,
keine stark alkoholhaltigen Reinigungsmittel,

keine harten Scheuerkissen oder Putzschwamme,
keine Hochdruckreiniger oder Dampfreiniger.

Waschen Sie neue Schwammtlicher vor Gebrauch
grindlich aus.

Beachten Sie alle Anweisungen und Warnungen, die
den Reinigungsmitteln beiliegen.

Bereich Reinigungsmittel

Edelstahl HeiBe Spiillauge:
Mit einem Spliltuch reinigen und einem wei-
chen Tuch nachtrocknen.

Edelstahlflachen nur in Schliffrichtung reini-
gen.

Beim Kundendienst oder im Fachhandel sind
spezielle Edelstahl-Pflegemittel erhéaltlich.
Das Pflegemittel mit einem weichen Tuch
hauchd(inn auftragen.

Lackierte Oberflichen HeiBe Spullauge:
Mit einem feuchten Spiltuch reinigen und
ginem weichen Tuch nachtrocknen.

Keinen Edelstahlreiniger verwenden.

Aluminium und Kunst-  Glasreiniger:
stoff Mit einem weichen Tuch reinigen.




Bereich Reinigungsmittel

Glas Glasreiniger:
Mit einem weichen Tuch reinigen. Keinen
Glasschaber verwenden.

HeiBe Splllauge:

Mit einem feuchten Spiiltuch reinigen und
einem weichen Tuch nachtrocknen.
Stromschlaggefahr durch eindringende
Nasse.

Beschadigungsgefahr der Elektronik durch
eindringende Nasse. Bedienelemente nie mit
nassem Tuch reinigen.

Keinen Edelstahlreiniger verwenden.

Bedienelemente

Metallfettfilter reinigen

Diese Anleitung gilt fir mehrere Geratevarianten. Es ist
madglich, dass einzelne Ausstattungsmerkmale
beschrieben sind, die nicht auf |hr Gerat zutreffen.

AWarnung

Brandgefahr!

Die Fettablagerungen im Fettfilter kdnnen sich entzin-
den.

Fettfilter mindestens alle 2 Monate reinigen.

Gerat nie ohne Fettfilter betreiben.

Hinweise

m Verwenden Sie keine aggressiven, sdure- oder lau-
genhaltigen Reinigungsmittel.

m Bei Reinigung der Metallfettfilter auch die Halterung
der Metallfettfilter im Gerat mit einem feuchten Tuch
reinigen.

m Die Metallfettfilter kdnnen Sie in der Geschirrspilma-
schine oder von Hand reinigen.

Von Hand:

Hinweis: Bei hartndckigem Schmutz kénnen Sie einen
speziellen Fettldser verwenden. Er kann Uber den
Online-Shop bestellt werden.

m Weichen Sie die Metallfettfilter in heiBer Spillauge
ein.

m Verwenden Sie zur Reinigung eine Blrste und spu-
len Sie die Filter danach gut aus.

m Lassen Sie die Metallfettfilter abtropfen.

In der Geschirrspiilmaschine:

Hinweis: Bei der Reinigung in der Geschirrspilma-
schine kdnnen leichte Verfarbungen auftreten. Das hat
keinen Einfluss auf die Funktion der Metallfettfilter.

m Reinigen Sie stark verschmutzte Metallfettfilter nicht
zusammen mit Geschirr.

m Stellen Sie die Metallfettfilter locker in die Geschirr-
spulmaschine. Die Metallfettfilter dirfen nicht einge-
klemmt werden.

Reinigen und warten de

Metallfettfilter ausbauen

1. Verriegelung 6ffnen und den Metallfettfilter herunter-
klappen. Dabei mit der anderen Hand unter den
Metallfettfilter fassen.

2. Metallfettfilter aus der Halterung herausnehmen.

Hinweise
— Fett kann sich unten im Metallfettfilter ansam-
meln.
— Metallfettfilter waagerecht halten, um ein Abtrop-
fen von Fett zu vermeiden.
3. Metallfettfilter reinigen.

Metallfettfilter einbauen

1. Metallfettfilter einsetzen.
Dabei mit der anderen Hand unter den Metallfettfilter
fassen.

2. Metallfettfilter nach oben klappen und Verriegelung
einrasten.
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E)Storungen, was tun?

Oft kdnnen Sie aufgetretene Stérungen leicht selbst
beheben. Bevor Sie den Kundendienst rufen, beachten
Sie die folgenden Hinweise.

AWarnung

Stromschlaggefahr!

UnsachgemaBe Reparaturen sind gefahrlich. Nur ein
von uns geschulter Kundendienst-Techniker darf Repa-
raturen durchflihren und beschadigte Anschlussleitun-
gen austauschen. Ist das Gerét defekt, Netzstecker
ziehen oder Sicherung im Sicherungskasten ausschal-
ten. Kundendienst rufen.

Storungstabelle
Stérung Mégliche Ursa- Lésung
che
Gerdt funktioniert Steckeristnicht ~ Gerdt am Stromnetz anschlie-
nicht eingesteckt Ben
Stromausfall Priifen, ob andere Kiichenge-

rate funktionieren

Sicherung defekt  Im Sicherungskasten priifen,
ob die Sicherung fir das
Gerat in Ordnung ist

LED-Leuchten

Defekte LED-Leuchten durfen nur durch den Hersteller,
seinen Kundendienst oder einer konzessionierten Fach-
kraft (Elektroinstallateur) ausgetauscht werden.

AWarnung

Verletzungsgefahr!

Das Licht von LED-Leuchten ist sehr grell und kann die
Augen schadigen (Risikogruppe 1). Nicht langer als
100 Sekunden direkt in die eingeschalteten LED-Leuch-
ten schauen.
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Kundendienst

Geben Sie beim Anruf bitte die Erzeugnisnummer
(E-Nr.) und die Fertigungsnummer (FD-Nr.) an, damit wir
Sie qualifiziert betreuen kdnnen. Das Typenschild mit
den Nummern finden Sie im Innenraum des Geréates
(dazu Metallfettfilter ausbauen).

Damit Sie bei Bedarf nicht lange suchen muissen, kon-
nen Sie hier die Daten lhres Gerates und die Telefon-
nummer des Kundendienstes eintragen.

E-Nr. FD-Nr.

Kundendienst &

Beachten Sie, dass der Besuch des Kundendiensttech-
nikers im Falle einer Fehlbedienung auch wahrend der
Garantiezeit nicht kostenlos ist.

Die Kontaktdaten aller Lander flr den nachstgelegenen
Kundendienst finden Sie hier bzw. im beiliegenden Kun-
dendienst-Verzeichnis.

Reparaturauftrag und Beratung bei Stérungen
A 0810 550 511

D 089 69 339 339

CH 0848 840 040

Vertrauen Sie auf die Kompetenz des Herstellers. Sie
stellen somit sicher, dass die Reparatur von geschulten
Servicetechnikern durchgefihrt wird, die mit den Origi-
nal-Ersatzteilen flr lhr Gerat ausgertistet sind.

Zubehor
(nicht im Lieferumfang enthalten)

Hinweis: Diese Anleitung gilt fir mehrere Geratevarian-
ten. Es ist mdglich, dass Sonderzubehoér aufgefihrt ist,
das nicht auf Ihr Gerat zutrifft.

Hinweis: Beachten Sie die Montageanleitung im Zube-

hor.

Erstausstattung:

Starter Set fir Umluftbetrieb DSZ4565
Wechselfilter fur Starter Set DSZ4561
Erstausstattung:

CleanAir Umluftmodul DSZ4680
Wechselfilter fir CleanAir Umluftmodul DS74681
Absenkrahmen:

Geréatebreite 60 cm DSZ4660
Absenkrahmen:

Geréatebreite 90 cm DSZ4960
Montage-Set:

Oberschrank 90 cm DSZ4920




Kundendienst

de

MONTAGEANLEITUNG

Diese Anleitung gilt fir mehrere Geratevarianten. Es ist
moglich, dass einzelne Ausstattungsmerkmale
beschrieben sind, die nicht auf Ihr Gerat zutreffen.

m Dieses Gerat wird in einem Oberschrank installiert.

m Fir zusatzliche Sonderzubehdrteile (z.B. fir Umluft-
betrieb) die dort beiliegende Installationsanleitung
beachten.

m Die Oberflachen des Gerétes sind empfindlich. Bei
der Installation Beschadigungen vermeiden.

Geratebreite 60cm:

2X

4x

2X

2X

= ﬁ ..................

=
am) 4x
e
€
<

Geratebreite 90cm:
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N Wichtige
Sicherheitshinweise

Diese Anleitung sorgfaltig lesen. Nur dann
kdonnen Sie Ihr Gerét sicher und richtig bedie-
nen. Die Gebrauchs- und Montageanleitung
flr einen spateren Gebrauch oder fur Nachbe-
sitzer aufbewahren.

Nur bei fachgerechtem Einbau entsprechend
der Montageanleitung ist die Sicherheit beim
Gebrauch gewéahrleistet. Der Installateur ist fur
das einwandfreie Funktionieren am Aufstel-
lungsort verantwortlich.

Die Breite der Dunstabzugshaube muss min-
destens der Breite der Kochstelle entspre-
chen.

Fur die Installation missen die aktuell gultigen
Bauvorschriften und die Vorschriften der ortli-
chen Strom- und Gasversorger beachtet wer-
den.

Bei der Ableitung von Abluft sind die behordli-
chen und gesetzlichen Vorschriften (z.B. Lan-
desbauordnungen) zu beachten.

/\ Warnung

Lebensgefahr!

Zurlckgesaugte Verbrennungsgase konnen
zu Vergiftungen fuhren. Die Abluft darf weder
in einen in Betrieb befindlichen Rauch- oder
Abgaskamin, noch in einen Schacht, welcher
der Entliftung von Aufstellungsrdumen von
Feuerstatten dient, abgegeben werden. Falls
die Abluft in einen Rauch- oder Abgaskamin
gefuhrt werden soll, der nicht in Betrieb ist,
muss die Zustimmung des zustandigen
Schornsteinfegermeisters eingeholt werden.

/\Warnung

Lebensgefahr!

Zurickgesaugte Verbrennungsgase kdnnen
zu Vergiftungen fuhren.

Immer flr ausreichend Zuluft sorgen, wenn
das Geréat im Abluftbetrieb gleichzeitig mit
einer raumluftabhangigen Feuerstatte verwen-
det wird.
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Raumluftabhangige Feuerstatten (z.B. gas-, Ol
, holz- oder kohlebetriebene Heizgerate,
Durchlauferhitzer, Warmwasserbereiter) bezie-
hen Verbrennungsluft aus dem Aufstellraum
und fuhren die Abgase durch eine Abgasan-
lage (z.B. Kamin) ins Freie.

In Verbindung mit einer eingeschalteten Dunst-
abzugshaube wird der Kuche und den
benachbarten Raumen Raumluft entzogen -
ohne ausreichende Zuluft entsteht ein Unter-
druck. Giftige Gase aus dem Kamin oder
Abzugsschacht werden in die Wohnraume
zuruckgesaugt.

s ES muss daher immer flr ausreichende
Zuluft gesorgt werden.

s Ein Zuluft-/Abluftmauerkasten allein stellt
die Einhaltung des Grenzwertes nicht
sicher.

Ein gefahrloser Betrieb ist nur dann mdglich,

wenn der Unterdruck im Aufstellraum der Feu-

erstatte 4 Pa (0,04 mbar) nicht Uberschreitet.

Dies kann erreicht werden, wenn durch nicht

verschlieBbare Offnungen, z.B. in Turen, Fens-

tern, in Verbindung mit einem Zuluft- / Abluft-
mauerkasten oder durch andere technische

MaBnahmen, die zur Verbrennung benotigte

Luft nachstromen kann.

@tn

Ziehen Sie in jedem Fall den Rat des zustandi-
gen Schornsteinfegermeisters hinzu, der den
gesamten Luftungsverbund des Hauses beur-
teilen kann und |hnen die passende Maf3-
nahme zur Bellftung vorschlagt.

Wird die Dunstabzugshaube ausschlielich im
Umluftbetrieb eingesetzt, ist der Betrieb ohne
Einschrankung maglich.

/\Warnung

Lebensgefahr!

Zurlckgesaugte Verbrennungsgase konnen
zu Vergiftungen fUhren. Bei Installation einer
LGftung mit einer kamingebundenen Feuer-
stelle muss die Stromzufihrung der Haube mit
einer geeigneten Sicherheitsschaltung verse-
hen werden.



/\Warnung

Brandgefahr!

Die Fettablagerungen im Fettfilter kbnnen sich
entztinden. Die vorgegebenen Sicherheitsab-
stande mussen eingehalten werden, um einen
Hitzestau zu vermeiden. Beachten Sie die
Angaben zu Ihrem Kochgerat. Werden Gas-
und Elektro-Kochstellen zusammen betrieben,
gilt der groBte angegebene Abstand.

Das Geréat darf nur an einer Seite direkt neben
einem Hochschrank oder einer Wand instal-
liert werden. Der Abstand zur Wand oder zum
Hochschrank muss mind. 50 mm betragen.

/\Warnung

Verletzungsgefahr!

= Bauteile innerhalb des Gerates konnen
scharfkantig sein. Schutzhandschuhe tra-
gen.

= st das Gerat nicht ordnungsgeman befes-
tigt, kann es herabfallen. Alle Befestigungs-
elemente mussen fest und sicher montiert
werden.

= Das Gerat ist schwer. Zum Bewegen des
Gerates sind 2 Personen erforderlich. Nur
geeignete Hilfsmittel verwenden.

/\ Warnung

Stromschlaggefahr!

Bauteile innerhalb des Gerates kdnnen schart-
kantig sein. Das Anschlusskabel kann bescha-
digt werden. Anschlusskabel wahrend der
Installation nicht knicken oder einklemmen.

/\Warnung

Stromschlaggefahr!

Die Trennung des Geréates vom Stromnetz
muss jederzeit moglich sein. Das Gerat darf
nur an eine vorschriftsmagig installierte
Schutzkontakt-Steckdose angeschlossen wer-
den. Falls der Stecker nach dem Einbau nicht
mehr erreichbar ist oder bei einem erforderli-
chen Festanschluss, muss installationsseitig
eine allpolige Trennvorrichtung mit einem Kon-
taktabstand von mind. 3 mm vorhanden sein.
Nur eine Elektrofachkraft darf den Festan-
schluss ausfuhren. Wir empfehlen einen Feh-
lerstromschutzschalter (FI-Schalter) im
Stromkreis der Gerateversorgung zu installie-
ren.

/\ Warnung

Erstickungsgefahr!

Verpackungsmaterial ist fUr Kinder gefahrlich.
Kinder nie mit Verpackungsmaterial spielen
lassen.

Allgemeine Hinweise de

[ Alilgemeine Hinweise
Abluftbetrieb

AWarnung

Lebensgefahr!

Zurlckgesaugte Verbrennungsgase konnen zu Vergif-
tungen flhren. Die Abluft darf weder in einen in Betrieb
befindlichen Rauch- oder Abgaskamin, noch in einen
Schacht, welcher der Entliftung von Aufstellungsrau-
men von Feuerstatten dient, abgegeben werden. Falls
die Abluft in einen Rauch- oder Abgaskamin geftihrt
werden soll, der nicht in Betrieb ist, muss die Zustim-
mung des zustandigen Schornsteinfegermeisters einge-
holt werden.

Wird die Abluft durch die AuBenwand geleitet, sollte ein
Teleskop-Mauerkasten verwendet werden.

Abluftleitung

Hinweis: Fur Beanstandungen, die auf die Rohrstrecke
zurtckzuflhren sind, Gbernimmt der Hersteller des
Gerétes keine Gewahrleistung.

2120
2 150

2120
2 150 Il [

T o A

m Das Gerét erreicht seine optimale Leistung durch ein
kurzes, geradliniges Abluftrohr und einen moéglichst
groBen Rohrdurchmesser.

m Durch lange raue Abluftrohre, viele Rohrbdgen oder
Rohrdurchmesser, die kleiner als 150 mm sind, wird
die optimale Absaugleistung nicht erreicht und das
Luftergerdausch wird lauter.

m Die Rohre oder Schlauche zum Verlegen der Abluft-
leitung missen aus nicht brennbarem Material sein.

Rundrohre
Es wird ein Innendurchmesser von 150 mm empfohlen,
jedoch mindestens 120 mm.

Flachkanéle
Der Innenquerschnitt muss dem Durchmesser der Run-
drohre entsprechen.

@ 150 mm ca. 177 cm?
@ 120 mm ca. 113 cm?

m Flachkanale sollten keine scharfen Umlenkungen
haben.

m Bei abweichenden Rohrdurchmessern Dichtstreifen
einsetzen.

13
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Elektrischer Anschluss

AWarnung

Stromschlaggefahr!

Bauteile innerhalb des Gerates kdnnen scharfkantig
sein. Das Anschlusskabel kann beschadigt werden.
Anschlusskabel wahrend der Installation nicht knicken
oder einklemmen.

Die erforderlichen Anschlussdaten stehen auf dem
Typenschild im Innenraum des Gerates, dazu Metallfett-
filter ausbauen.

Lange der Anschlussleitung: ca. 1,30 m

Dieses Gerat entspricht den EG-Funkentstérbestimmun-
gen.

AWarnung

Stromschlaggefahr!

Die Trennung des Gerates vom Stromnetz muss jeder-
zeit moglich sein. Das Gerat darf nur an eine vorschrifts-
maBig installierte Schutzkontakt-Steckdose
angeschlossen werden. Falls der Stecker nach dem
Einbau nicht mehr erreichbar ist oder bei einem erfor-
derlichen Festanschluss, muss installationsseitig eine
allpolige Trennvorrichtung mit einem Kontaktabstand
von mind. 3 mm vorhanden sein. Nur eine Elektrofach-
kraft darf den Festanschluss ausfihren. Wir empfehlen
einen Fehlerstromschutzschalter (FI-Schalter) im Strom-
kreis der Gerateversorgung zu installieren.

Mobel vorbereiten

m Das Einbaumdbel muss waagerecht ausgerichtet
und ausreichend tragfahig sein.

m Das max. Gewicht der Dunstabzugshaube betragt
18kg.

GeratemaBe und Sicherheitsabstédnde

m GeratemaBe beachten.

m Sicherheitsabstande beachten.

Falls die Installationsanweisungen von Gaskochgera-
ten einen abweichenden Abstand vorgeben, immer den
groBten Abstand bertcksichtigen.

Das Einbaumobel muss bis 90°C temperaturbestandig
sein. Die Stabilitdt des Einbaumobels muss auch nach

den Ausschnittarbeiten gewahrleistet sein.

Diese Dunstabzugshaube ist zum Einbau in einen Ober-
schrank mit folgenden Abmessungen vorgesehen:

Breite 600 mm

Tiefe min. 320 mm

Tiefe min. 350 mm mit Absenkrahmen

Hohe min. 420 mm

Hohe min. 600 mm mit CleanAir Umluftmodul
Wanddicke 16 mm oder 19 mm
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1. Ausschnitt fir das Abluftrohr herstellen. Dazu eine
Offnung in der Decke oder der Rickwand des Ein-
baumobels mit einer zusatzlichen Auskerbung fur
das Netzanschlusskabel herstellen.

198 ;wry// @ \,

/
\

2. Falls vorhanden, Schrankboden entfernen. Befesti-
gungspunkte an den Schrankinnenseiten anreiBen
und mit einem Stichel vorstechen. Zum Anreien der
Befestigungspunkte das beiliegende Befesti-
gungsteil verwenden.

5350 mm
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Korpus-Wandstérke: 16 mm Gerét vorbereiten
1. Befestigungsteile links und rechts am Korpus fest- o o
schrauben. 1. Das beiliegende Netzanschlusskabel am Gerét ein-
2. Die Laschen unten an den Befestigungsteilen entfer- stecken. [ ,
nen. B 2. Das Netzanschlusskabel mit der Zugentlastung
sichern.[8]

16 mm ‘

B
) ax El

Korpus-Wandstarke: 19 mm

1. Die Lasche an beiden Befestigungsteilen ausklap-
pen.

2. Befestigungsteile links und rechts am Korpus fest-
schrauben. [8
3. Die Laschen unten an den Befestigungsteilen entfer-

nen.
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& Installation

Gerat einhdangen

. Geréat einhdngen und ausrichten.

. Abstand vom Gerat zur Wand messen und an der
Wandabschlussleiste anzeichnen.

3. Falls erforderlich, die Wandabschlussleiste auf das

benétigte MaB kiirzen. B

N =

16

Gerat aushangen

Hinweis: Vor dem Aushangen des Gerates das Koch-
feld durch ein Styropor-Teil aus der Verpackung schiit-
zen.

1. Den Befestigungsbolzen mit einem Schlitzschrau-
bendreher eindriicken und um 90°drehen, bis er
ausrastet.

2. Den Befestigungsbolzen mit den Fingern leicht ein-
drticken und drehen, bis er sich mit der Feder aus
dem Gehéuse 16st.[8
Leicht am Befestigunsbolzen ziehen, dabei mit der
anderen Hand unter das Gerét fassen.

3. Das Gerat vorsichtig abnehmen.




4. Wandabschlussleiste festschrauben.

@_2x

5. Den Befestigungsbolzen eindriicken und um 90°
drehen.
Hinweis: Die Befestigungsteile links und rechts am
Geréat missen beweglich sein.

Endmontage

1. Gerét einhangen.
2. Befestigungsbolzen links und rechts verriegeln. [
3. Schutzkappen links und rechts einklipsen.

4. Den elektrischen Anschluss herstellen.

Installation de

Hinweis: Das Gehause der Dunstabzugshaube kann

innerhalb des Oberschranks verblendet werden. Dabei

muss folgendes beachtet werden:

m Der Zwischenboden darf nicht auf das Gehause der
Dunstabzugshaube aufgelegt werden.

m Die vordere Verblendung darf nicht am Gehéause
befestigt werden.

m Die Zuganglichkeit fur Filterwechsel und Kunden-
dienst muss vorhanden sein.

Geratebreite 90 cm:

Das Geréat zusétzlich an den seitlichen Oberschrénken
festschrauben.

Anschlag des Filterauszugs verandern

Bei einigen Gerateausfuhrungen kann der Anschlag

des Filterauszugs verandert werden. Diesen Geraten lie-

gen Abstandshalter bei, um die Griffleiste des Geréates

flachenblndig mit dem Einbaumdébel einzustellen.

1. Filterauszug nach vorne ziehen.

2. Abstandshalter auf das gewinschte MaB kirzen und
in die vorgegebenen Schlitze stecken.
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Rohrverbindungen befestigen

Hinweis: Wird ein Aluminiumrohr verwendet, den
Anschlussbereich vorher glatten.

Abluftrohr @ 150 mm (empfohlene GréBe)

Abluftrohr direkt am Luftstutzen befestigen und abdich-
ten.

Abluftrohr @ 120 mm

1. Reduzierstutzen direkt am Luftstutzen befestigen.
2. Abluftrohr am Reduzierstutzen befestigen.
3. Beide Verbindungsstellen geeignet abdichten.

18

Gerat ausbauen

Elektrische Verbindung lésen.
Rohrverbindungen 16sen.

Metall-Fettfilter ausbauen.

Schutzkappen der Befestigungen abnehmen.

pON

5. Gerat aushangen siehe Abschnitt “Geréat aushan-
gen”.
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	5. Den Befestigungsbolzen eindrücken und um 90° drehen.
	Hinweis:


	Endmontage
	1. Gerät einhängen. ¨
	2. Befestigungsbolzen links und rechts verriegeln. ©
	3. Schutzkappen links und rechts einklipsen. ª
	4. Den elektrischen Anschluss herstellen.
	Hinweis:
	Anschlag des Filterauszugs verändern
	1. Filterauszug nach vorne ziehen.
	2. Abstandshalter auf das gewünschte Maß kürzen und in die vorgegebenen Schlitze stecken.


	Rohrverbindungen befestigen
	Hinweis:
	Abluftrohr Ø 120 mm
	1. Reduzierstutzen direkt am Luftstutzen befestigen.
	2. Abluftrohr am Reduzierstutzen befestigen.
	3. Beide Verbindungsstellen geeignet abdichten.


	Gerät ausbauen
	1. Elektrische Verbindung lösen.
	2. Rohrverbindungen lösen.
	3. Metall-Fettfilter ausbauen.
	4. Schutzkappen der Befestigungen abnehmen.
	5. Gerät aushängen siehe Abschnitt “Gerät aushängen”.
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